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RECHTSGRUNDLAGEN  
 
Das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), 
zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 12. August 2025 (BGBl. I Nr. 189). 
 
Die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. 
I S. 3786),  
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. I Nr. 176). 
 
Die Planzeichenverordnung (PlanZV / PlanzV 1990) in der Fassung der Verordnung vom 18. Dezember 1990 
(BGBl. I 1991 S. 58),  
zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 12. August 2025 (BGBl. I Nr. 189). 
 
Das Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. 
Februar 2010 (BGBl. I S. 94), 
zuletzt geändert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 23. Oktober 2024 (BGBl. I Nr. 323). 
 
Das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Neufassung vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), 
zuletzt geändert durch Artikel 48 des Gesetzes vom 23. Oktober 2024 (BGBl. I Nr. 323). 
 
Das Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), 
zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 22. Dezember 2023. 
 
Das Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 
(BGBl. I S. 1274), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24. Februar 2025 (BGBl. I Nr. 58). 
 
Das Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen (BBodSchG) in der geltenden Fassung, 
einschließlich der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) in der seit 1. August 2023 
geltenden Neufassung. 
 
Das Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) in der Neufassung vom 24. Februar 2012 (BGBl. I S. 212), 
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 9. Juni 2021 (BGBl. I S. 1699). 
 
Die Bayerische Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. August 2007 (GVBl. S. 
588), 
zuletzt geändert durch §§ 4 und 5 des Gesetzes vom 25. Juli 2025 (GVBl. S. 254). 
 
Das Bayerische Naturschutzgesetz (BayNatSchG) vom 23. Februar 2011 (GVBl. S. 82), 
zuletzt geändert durch § 10 des Gesetzes vom 25. Juli 2025 (GVBl. S. 254), gültig ab 1. August 2025. 
 
Das Bayerische Verwaltungsverfahrensgesetz (BayVwVfG) vom 23. Dezember 1976 (BayRS 2010-1-I), 
zuletzt geändert durch Gesetze vom 9. Dezember 2024 und 23. Dezember 2024. 
 
Das Bayerische Denkmalschutzgesetz (BayDSchG) vom 25. Juni 1973 (BayRS IV S. 354), 
zuletzt geändert durch § 13 Abs. 3 des Gesetzes vom 23. Dezember 2024 (GVBl. S. 619). 
 
Das Bayerische Straßen- und Wegegesetz (BayStrWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 5. Oktober 
1981 (BayRS V S. 731), 
zuletzt geändert durch § 1 Abs. 101 der Verordnung vom 4. Juni 2024 (GVBl. S. 98).  
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1. Ziel, Zweck und Auswirkungen 
 

 

 

Der Markt Weidenberg ist nach dem Landesentwicklungsprogramm ein 

Unterzentrum, er profitiert von seiner Lage im Einzugsbereich der Stadt Bayreuth 

sowie von seiner verkehrsgünstigen Anbindung an die Autobahn A9.  

Das Gemeindegebiet liegt am Südrand des Fichtelgebirges im Landkreis Bayreuth. 

 

Weidenberg ist ein Wirtschaftsstandort mit einer vielfältigen Struktur aus  

Handwerk, Einzelhandel und mittelständischen Betrieben.  

Prägend sind Firmen im Bereich Landmaschinen- und Wassertechnik, Formen- und 

Metallbau sowie Betriebe aus den Gewerbegebieten West (u. a. Lechner) und Ost 

(Lebensmittelmärkte, Getränkefachhandel, Elektro-, Heizungs- und Lüftungstechnik).  

Ergänzt wird das wirtschaftliche Profil durch Sägewerke mit Holzhandel in Görschnitz 

und Rügersberg sowie eine Getreidemühle in Döhlau. 

 

Als Grundsatz der regionalen Entwicklung soll darauf hingewirkt werden, dass 

bestehende Arbeitsplätze gesichert und zusätzliche, möglichst wohnortnahe 

Arbeitsplätze geschaffen werden. Dies geschieht sowohl durch die Stärkung bereits 

ansässiger Betriebe als auch durch die Ansiedlung neuer Unternehmen. Die 

Bauleitplanung dient dabei als wichtiges Instrument zur Entwicklung und Sicherung 

geeigneter Gewerbeflächen 

 

Im Gemeindegebiet von Weidenberg sind keine größeren Parzellen im Bereich von 

ausgewiesenen Gewerbegebieten verfügbar. Ausgewiesene Flächen für kleine und 

mittlere Gewerbeansiedlungen sind bereits vollständig bebaut bzw. eine Bebauung ist 

in Vorbereitung. 
 

Um die grundsätzlichen regionalen Entwicklungsstrategien umsetzen zu können, ist 

die Ausweisung eines neuen Gewerbegebietes für großflächige Ansiedlungen > 5 ha 

dringend erforderlich. 

 

Mit der Änderung des Flächennutzungsplanes im Parallelverfahren als Grundlage für 

den Bebauungsplan „LEHEN Nr.3 – Gewerbegebiet an der B22“ sollen die 

planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine Bebauung des bisher als Ackerland 

landwirtschaftlich genutzten Areals geschaffen werden.  

 

Im rechtskräftigen Flächennutzungsplan des Marktes Weidenberg ist das Gebiet 

teilweise bereits als Gewerbegebiet dargestellt. 

 

Die nun ausgewiesen Flächen beruhen auf der Bedarfsabfrage der Investiorengrupope 

GB+CieII  GmBH, die in Abstimmung mit der Marktgemeinde durchgeführt wurde.  

 

Für den Teilbereich der Wohnbaufläche  existiert bereits ein Bebauungsplan ( Lehen Nr.2 

– 2. Änderung ) der im Zuge des Vorhabens aufgehoben wird. 

 

Die westlichen und nord-westlichen Teilflächen sind als landwirtschaftliche Nutzfläche 

dargestellt. 

 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst die Flurnummern  
198,199,200,202,194 TF,193,34,9 TF,36 TF,201,201/2,202/3, 33, 33/1, 33/2, 37 TF,  

203 TF, 206, 202/1. 

 

Der Geltungsbereich hat eine Fläche von ca. 15,8 ha  
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Wesentliche Auswirkungen der städtebaulichen Entwicklung sind: 

 

1. Siedlungsentwicklung:  

Die Planung führt zu einer Ansiedlung von Arbeitsplätzen, die sich gerade im 

Bereich der Fachkräfte auf die Einwohnerentwicklung und den Zuzug im 

Gemeindegebiet auswirken werden.Die Planung stärkt die Wohn- und 

Arbeitsstandortqualität im Gemeindegebiet 

 

2. verkehrliche Erschließung: 

Die Planung zieht eine höhengleiche Anbindung an die B22 und eine Entzerrung 

der bestehenden Kreuzungssituation nach sich. Die B22 ist in ihrem weiteren 

Verlauf, speziell Richtung Westen zur BAB A9 gut ausgebaut, um die 

Verkehrsströme sicher bewältigen zu können 

 

3. Umwelt und Landschaftsbild: 

Eingriffe in die Umwelt sind ebenso wie mögliche Beeinträchtigungen von 

Schutzgebieten im Zuge des nachgelagerten Bebauungsplanverfahrens zu 

untersuchen  

 

4. Boden, Wasser, Immissionen: 

Die Planung führt zu einem Verlust von Boden, Auswirkungen auf Wasser,  

speziell Grundwasserleiter sind nicht zu erwarten. Immissionen durch 

Gewerbelärm und Verkehr werden zunehmen. Das bebauungsplanverfahren 

bietet geeignete Mittel eine Beeinträchtigung der Anwohner zu minimieren 

 

5. Folgewirkungen für die technische und soziale Infrastruktur: 

Die Versorgung mit Wasser, Abwasser (Schmutzwasser), Strom und 

Telekommunikation ist im Planungsgebiet möglich. 

Die Entsorgung von Regenwasser ist über Versickerung und Einleitung in die 

Vorflut „Ölschnitz“ zu entwickeln. 

 

 

 

 

2. Erläuterung zum Umweltbericht 
 

Befindet sich noch in Bearbeitung – Es wird auf die Ausarbeitungen zum 

Bebauungsplan verwiesen, die dann in reduzierter Form die Grundlage für den 

Umweltbericht zum FNP darstellt. 
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(Teil C) Verfahrensvermerke 
 
1. Der Marktgemeinderat Weidenberg hat in der Sitzung vom 08.04.2024 gemäß 
§2 Abs.1 BauGB die Änderung des Flächennutzungsplans beschlossen. 
Der Aufstellungsbeschluss wurde am 30.04.2025 ortsüblich bekannt gemacht. 
 
2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß §3 Abs.1 BauGB mit öffentlicher Darlegung und 
Anhörung der Flächennutzungsplanänderung des in der Fassung 
vom …………………………. hat in der Zeit vom …………………………. bis …………………………. 
stattgefunden. 
 
3. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 
§4 Abs.1 BauGB für den Vorentwurf der Flächennutzungsplanänderung in der Fassung  
vom …………………………. hat in der Zeit vom …………………………. bis …………………………. stattgefunden. 
 
4. Zu den Entwurf der Flächennutzungsplanänderung in der Fassung 
vom …………………………. wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 
§4 Abs.2 BauGB in der Zeit vom …………………………. bis …………………………. beteiligt. 
 
5. Der Entwurf der Flächennutzungsplanänderung in der Fassung vom …………………………. wurde mit 
Begründung gemäß §3 Abs.2 BauGB in der Zeit vom …………………………. bis zum ………………………….  
im Internet veröffentlicht. Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet wurden die Unterlagen in der 
Bauverwaltung der Verwaltungsgemeinschaft Weidenberg, Rathausplatz 2, 1. OG, Zimmer 19 während 
der allgemeinen Dienstzeiten bereitgestellt. Die Unterlagen wurden zudem über das zentrale 
Internetportal des Landes zugänglich gemacht. 
 
6. Der Marktgemeinde Weidenberg hat mit Beschluss des Marktrats vom …………………………. 
den Flächennutzungsplan in der Fassung vom…………………………. festgestellt. 
 
 

     

 Weidenberg, den  (Siegel)  

 

   1. Bürgermeister  
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7. Das Landratsamt Bayreuth hat den Flächennutzungsplan mit Bescheid vom…………………………., 
AZ ..................... gemäß §6 BauGB genehmigt. 
 
Bayreuth, den …………………………. 
 
 
……………………………………………………………….                                       
Unterzeichner LRA Bayreuth                                                                          (Siegel) 
 
8. Ausgefertigt 
 
 

     

 Weidenberg, den  (Siegel)  

 

   1. Bürgermeister  

 
9. Die Erteilung der Genehmigung des Flächennutzungsplans wurde am …………………………. gemäß §6 Abs.5 
BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Flächennutzungsplan mit Begründung und zusammenfassender 
Erklärung wird seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht  
bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der Flächennutzungsplan ist  
damit rechtswirksam. Auf die Rechtsfolgen der §214 und 215 BauGB sowie auf die Einsehbarkeit des  
Flächennutzungsplans einschl. Begründung und Umweltbericht wurde in der Bekanntmachung  
hingewiesen. 
 

 

 

     

 Weidenberg, den  (Siegel)  

 

   1. Bürgermeister  
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Anlage D 
 

Befindet sich noch in Bearbeitung – Es wird auf die Ausarbeitungen zum 

Bebauungsplan verwiesen, die dann in reduzierter Form die Grundlage für den 

Umweltbericht zum FNP darstellt. 

 
 

 

 


